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Ein zel heiten 1 er !J eb t.uung 

l. Die Oberkante des Er dgeschoßfußbodens der einges c hos s i g en "ohngebäude 
dar f nicht höher lie5 en als 0,55 m üb er d er jeweils zug eor dneten S tra­
ßenverkehrsfläche. T'Jie Oberkante des Erdg escho ßfu ßbod ens der mehrge­
~chose igen "-'ohngeb äude darf nicht höher 1 iegen c.ls 1, 2o m über der 
jeweils zug eordn eten ~ tr&ßenverkehrsfl äc h en . 
Aus nahmen von d iesen ?estsetzung en ·sind nur zulässig, wenn sie 1urch 
Geländeform, Oberf l ächen- o ~r Grund wa.ss erst<:..nd , Eochw:::ss er und Höhen­
l age der Sc hmu tzwasserleitungen b eding t s i nd. 

2 . b l s '1acheind eckung der ohng eb äude und :, eb engeb$iud e mit g ene i g ten f) ä­
c her.n sind '9aohpfannen dunkelb r auner Färbung zu v erwend en . 
~ ine annere :<'ärbung ist bei Haus gruppen von mindestens drei Gebäud en 
aus ne.hmsweise zulässig; wenn die Dacheind eckung in ieser ruppe ein­
heitl ich bleibt. 

:5. Bei den E inf~ mil ien-11 eihenhäusera ist eine Hbers c hrei tung der B· u1 in i en 
über das i n § 23 (2) BauWO festgesetzte ~.{aß hin aus für 1!orb auten 
( ''.' i ndf&ng an r1 e r E i ngangs se ite zul ässig , wenn d iese einheitlich g e­
s taltet werden (: 31 (1) BB auG) . 

4. ~ eben anl c..g en g ern • . : 14 (1) ßau~rro sind in d en "IR-Gebieten des Bebau­
ungs p l an es nicht zul äs sig. 

5 . ::1 ammelga ragen , die von vorh&ndenen o .. er zulässig en me hr g eschoss igen 
Wohngebäuden wenig er a ls 10 . 00 m bbS t a nd hnben sind höhenmäßig so 
anzulegen, da ß ihre !)achoberkante sich un terhalb der 'C'ensterbrüstungen 
im Erdg~sc ho ß der "iohng ebäud e befindet . 

6 . Als Absren zung d er Baugrundstücke zu den ' erkehrsflächen sind Einfrie­
diguneen bis 0, 8C m Höhe als Recken zul ässig . An .d en seit l ichen und 
r üc hwärtig en Grenzen der freistehend en eEinfamil ienhäuser sind Zäune 
oder ~ ecken bis zu einer Höhe von 1,20 m, bei Reihenhäusern bis zu 
eine r Höhe von o,6o m zugelassen . Bei Geschoßwa lmhäusern ist eine ge­
g enseitige 'Abgren zung der 'lf'reif l äc hen dur ch Mauern , ":äune o fl·er sonstige 
Ei nfriedigung en s owie die ßildung v on Si nzelgärten nicht zulässig . 

7 . Die im Lageplan Zur.l i3 eb auungsp la.n auf d en "i'l urs t ücken 12? / 64, 11/ 17, 
15 / 30 , 15/ 33 und 15/ 73 tlw. festg eset z ten Gr ünfläc h en sind mit nach­
folgend aufgeführten ß äumen, S träuc he:rn und Pfl an zen an zuleg en und zu 
un t er hal en : S i ehe, ''Jeißdo rn, :<'e l daho-rn , KoTn:elk irsche, Liguster, 

~otoneaster( ~elsenmispel) und '!' <: xus . 


